
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Birken-Bruch im 'Zarenmoor', nördlicher Teil

Hochmoor

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Grambow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schwarzerlen-Birkenbruchwald, Frauenfarn-Schwarzerlen-Birkenbruch, Pfeifengras-Torfmoosrasen, Sumpfseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

XArtenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

Entwässerungswirkung durch die stark ausgebaute Zare (Sohlenvertiefung) als Hauptvorfluter

XZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

26782

Schwarzerlen-Birkenbruch auf stark entwässertem Hochmoorstandort in einem größeren Laubwaldkomplex. Es kommen zahlreiche 
Handtorfstiche, Torfmoosrasen und Seggenrieder mosaikartig verzahnt vor. Am Rand geht der Feuchtwald in trockenere Stieleichen-
Birkenwälder bzw. in Kiefern-Birkenwälder über. Durch die weit fortgeschrittene Degeneration des Moorkörpers konnten bereits eutrophe 
Standortzeiger einwandern, sodaß eine Wandlung des mesotrophen Scharzerlen-Birkenbruchwaldes in einen nährstoffreicheren Bruchwald 
eingesetzt hat. Eine exakte Abgrenzung der geschützten Bereiche ist durch fließende Übergänge in nicht geschützte Bereiche bzw. durch die 
enge Verzahnung geschützter und nicht geschützter Waldformationen nicht möglich. Das Biotop ist nach den Standortzeigern etwas 
nährstoffärmer als das Biotop 4005 (Südteil des Zarenmoores).
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Torf, wenig gestört
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wellig
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Berg / Rücken
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Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Lycopus europaeus
Molinia caerulea

Carex sylvatica Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Iris pseudacorus
Lonicera periclymenum Mentha aquatica Pinus sylvestris Rubus fruticosus
Rubus idaeus Sphagnum spec.

Avenella flexuosa Calluna vulgaris Cirsium palustre Crataegus monogyna
Fagus sylvatica Frangula alnus Galium harcynicum Galium odoratum
Galium palustre Impatiens parviflora Lysimachia vulgaris Maianthemum bifolium
Oxalis acetosella Padus serotina Peucedanum palustre Potentilla palustris
Quercus robur Salix cinerea Scutellaria galericulata Sorbus aucuparia
Stellaria holostea Thelypteris palustris Vaccinium myrtillus Viola palustris


